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Selbstauskunft und Selbstverpflichtung 

Für die Tätigkeit als: ___________________________ 

 

Vorname, Nachname: ___________________________      

Anschrift:  ___________________________      

Geburtsdatum:  ___________________________      

 

Ich versichere, dass ich nicht wegen einer in § 72a Abs. 1 Satz 1 SGB VIII aufgeführten Straftat* 
rechtskräftig verurteilt worden bin und keine Vorstrafen wegen vergleichbarer strafrechtlicher  
Vorschriften eines anderen Staates vorliegen. 
 
Für den Fall, dass wegen der vorgenannten Straftaten ein Ermittlungsverfahren gegen mich 
eingeleitet wird, verpflichte ich mich, dies dem Vorstand des Vereins umgehend mitzuteilen.  

 

______________________  ______________________    

Ort und Datum     Unterschrift 

* Derzeit führt § 72a Abs. 1 Satz 1 SGB VIII folgende Straftaten auf:  
• §171 Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht  
• §174 Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen  
• §174a Sexueller Missbrauch von Gefangenen, 

behördlich Verwahrten oder Kranken und 
Hilfsbedürftigen in  

• Einrichtungen  
• §174b Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung einer 

Amtsstellung  
• §174c Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung eines 

Beratungs-, Behandlungs- oder 
• Betreuungsverhältnisses  
• §176 Sexueller Missbrauch von Kindern  
• §177 Sexuelle Nötigung, Vergewaltigung  
• §178 Sexuelle Nötigung und Vergewaltigung mit 

Todesfolge  
• §179 Sexueller Missbrauch widerstandsunfähiger 

Personen  
• §180 Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger  
• §180a Ausbeutung von Prostituierten  
• §181a Zuhälterei  
• §182 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen 
• §183 Exhibitionistische Handlungen  

• §183a Erregung öffentlichen Ärgernisses 
• §184 Verbreitung pornographischer Schriften  
• §184a Verbreitung gewalt- oder tierpornographischer 

Schriften  
• §184b Verbreitung, Erwerb und Besitz 

kinderpornographischer Schriften  
• §184c Verbreitung, Erwerb und Besitz 

jugendpornographischer Schriften  
• §184d Verbreitung pornographischer Darbietungen 

durch Rundfunk, Medien- oder Teledienste  
• §184e Ausübung der verbotenen Prostitution  
• §184f Jugendgefährdende Prostitution  
• §225 Misshandlung von Schutzbefohlenen  
• §232 Menschenhandel zum Zweck der sexuellen 

Ausbeutung  
• §233 Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der 

Arbeitskraft  
• §233a Förderung des Menschenhandels  
• §234 Menschenraub  
• §235 Entziehung Minderjähriger  
• §236 Kinderhandel 
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Was tun im Verdachtsfall? 

(Ablaufschema nach Ziff. 3.2. des Schutzkonzeptes) 

 

Information

• durch eigene Beobachtung 
• durch angesprochen werden 

Gespräch

• zuhören und glauben schenken 
• nicht überstürzt handeln 
• nichts versprechen, was nicht gehalten werden kann 

Doku-
mentation

• Verdachtsmomente und Feststellungen dokumentieren! 
• Bei Bedarf Vorlage Gesprächsprotokoll nutzen (Anlage 4) 

Abstimmung

• Keine Entscheidung über den Kopf der betroffenen Person hinweg treffen 
• Rücksprache mit einer Ansprechperson im Verein halten 

Achtsamkeit

• Eigene Gefühle klären, eigene Grenzen erkennn
• Erläutern, wenn man selbst zunächst Unterstützung braucht
• Unterstützung durch Ansprechperson und/oder Fachberatungsstelle einholen

Vorgehen

• Gemeinsam mit der Ansprechperson das weitere Vorgehen abstimmen 
• Wünsche des/der Betroffenen berücksichtigen 
• Fachberatungsstelle einschalten 

Vorstand

• Ansprechperson informiert den Vorstand 
• Vorstand bezieht Fachberatungsstelle ein 
• ggfs Information Eltern, Einschaltung Polizei, Beratung durch Vereinsberatung 

Gefahr im Verzug? unverzüglich Polizei 
einschalten!
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Angepasste Vorlage der Deutschen Sportjugend https://www.dsj.de/themen/kinder-und-
jugendschutz/downloadbereich-arbeitshilfen-und-materialien 

Gesprächsprotokoll    

zur Dokumentation einer persönlichen/telefonischen Meldung 
 bei einem Verdacht/Vorfall im Bereich der interpersonellen  
oder sexualisierten Gewalt. 
 
Bei Gesprächen mit direkt von Gewalt betroffenen Personen über deren konkrete Erfahrungen, sollte 
vor allen Dingen zugehört und zur Kenntnis genommen werden.  
 
 
Datum des Gespräches: ____________________ Uhrzeit:______________________ 

 
1. Wer ruft an? 

 
 
 

2. Was ist der Grund des Anrufes? 

 

Name: 

 

Ggfs. Funktion im Verein oder zugehörige Gruppe/Team: 

 

Kontakt (Telefon, E-Mail): 

 

Welche Situation liegt vor? Sachliche Angaben ohne Interpretation (Was? Wann? Wo? – 
ggfs Beiblatt/Rückseite nutzen) 
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3. Wer wird als Täter/-in verdächtigt? 

 
 
 

4. Bei Meldung einer Beobachtung: Wer ist betroffen? 

 
 
 

5. Was wurde bereits unternommen? 

 
 

 

Alter: 

Geschlecht: 

Funktion: 

Beziehung zum/zur Betroffenen: 

Alter:  

Geschlecht:  

Funktion: 

Beziehung zum Täter/zur Täterin:  

Wer wurde bereits informiert?  

Wurden schon andere Schritte der Intervention gegangen? 
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6. Gemeinsame Absprachen zum weiteren Vorgehen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7. Bei Bedarf ergänzen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. Wer hat das heutige Gespräch geführt: 
 

 

Name: 

 

Ggfs. Funktion im Verein (z.B. Ansprechperson): 

 

Kontakt (Telefon, E-Mail): 

 

Unterschrift:________________________ 
 

Welche weiteren Schritte sollen vereinbart werden? Wer wird informiert (Eltern, Vorstand, 
Fachstelle) 
Wie erfolgt eine Rückmeldung? Ist ein weiteres Gespräch geplant? 

Was war noch Inhalt des Gespräches? 


